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» Marıus Victorinus, Porphyrius und die römıschen Gnostiker«, AS Zeitschrift für Neutestament-
liche Wissenschaft, (1983), LO Les editeurs ulterieurs du Zostrien z  Ont Pas enregı1stre

precieuse etude. Dans UE COUrTte et dense reprise des evenements touchant Marıus Victorinus
(p 19-26 M. Tardieu Su1t Das pPas les annees sıgnıfıcatıves depu1s 246 Jusqu ä 398, depu1s Ia LEe1I-

CONTre de Plotin er Amäelius Jusqu ä Ia MOTLT de Vıictorinus. Le cadre chronolog1ique uUunNne to1s fixe, le
de l’ätude Gentire SUTr Ia theologie negatıve COMMMUNEC AU.  D EeuUX BEXFES pomnt de Ia

question quı revient le STEC ont depend d’un COte le latın de |’autre le (Yest 1C1
JUC Hadot prend 1a parole POUTF OUuUsSs 1ıre quel poıunt Porphyre seraılt le perdu 1C1 employe

V’est l”’ouest (p 1171259
yarde de trancher probleme, dont i ] sent m1euUx JUC LOUL la complexıte, POUL Avolr

uı1-meme 6dıte ei analyse Marıus Victorinus long de une V1e Dans SO analyse des ormula-
t10Ns de ’unicıte divıine, M. Tardieu IMandUuc Das de poursulvre V’enquete Jusque al-Kındi, SA\41ll5 Ja-
ma1s perdre le GONLAGLE SUuT l’autre versant A G les assert1ons de Parmenide. On EMAFrUCKAa le paral-
ele 49,/ $1C udı UL dıco » ECOUtC Je dis« :V l’imperatıfP CUdUTM du debut de l’expose.
eme la torme lıtteraire du discours reJoınt le style de 1a revelatıon, ans plus d’un
Iraıte de Nag Hammadı. z  est Pas possıble d’entrer cı ans L[OUS les detaıls de l’analyse COMPara-
t1ve. suttira de soulıgner combiıen Cel OUVIagc contrıbue enlever la lıtterature de Nag Hammadı
Ia reputatıon de »Jıtterature secrete« qu’elle eut IMOMENT de la decouverte, ei COMMENT CGS LeXTES

COPTLES Par le $aıt meme engages ans le moyen-platonısme d’Alkınoos jalon
ans le developpement de I ”’histoire de Ia philosophie COMMMUNC.

Michel Vall Esbroeck

Lothar Störk, Koptische Handschritten Die Handschritten der Staats- un:!
Universitätsbibliothek Hamburg. eıl Addenda un Corrigenda eıl I
Stuttgart (Franz Steiner Verlag) 1.996, 1/ Seıten OHD: Band XL3
Im Jahre 1975 veröftentlichte K HS-Burmester 1ın dieser Reihe den Band »Koptische Hand-
schriftenfragmente der Staats- un Universitätsbibliothek Hamburg« (sıehe OrChr 61 14977
50% Dıie ehandelten Handschrittenfragmente, 1n der Regel Einzelblätter AUS koptischen Hand-
schrıften, SLamMMeEeEeN AaUS dem Kloster des nba Pischoi 1m Wadı Natrun. Es W al keine eichte Auft-
yabe, die me1lst nıcht langen Texte der einzelnen Blätter ınhaltlıch den entsprechenden Werken Uu-

zuordnen, denen S1Ee gehören. Ebenso schwıer1g Wr auch, die Zugehörigkeıt einzelner Blätter
ehemalıgen Handschritten bestimmen, denen S1€E entnomMMmMeEN sind

Störk hatte be1 der Katalogisıierung anderer Handschriften, die AaUS dem Makarıuskloster 1M
Wadı Natrün STamMmmMeEN und 11U11 ebentalls 1n der Hamburger Bibliothek autbewahrt werden, MI1t
Ühnlichen Schwierigkeiten ({UnNn. Wıe teststellte, hat Burmester, ein tüchtiger Fachmann für
koptische Literatur, der aber be1 seinen Katalogisierungsarbeıten, die 1n Kaıro ausführte,
sehr ungünstıgen, räumlic recht beengten Verhältnissen hatte arbeiten mussen, des Öötteren die Pa

sammengehörıgkeıt einzelner Blätter, dıe AaUus eın un derselben Handschriutt9nıcht
kannt. Störk hat 1U durch iıntensıve und geduldige Arbeıt viele Fragmente verschıedenen Hand-
schriften zuwelsen un: einıge VO Burmester nıcht erkannte lıterarısche Werke teststellen können.
Idiese Erkenntnisse hinsichtlich der Zugehörigkeıt der Fragmente f einzelnen Handschrift-
ten und bısher 1ın den Fragmenten nıcht identifizierten Werken stellt Störk 1n diesem Katalog
übersichtlich Ganzseıtige Fotos einzelner Foliıen auf den Seıten (1 geben dem Be-
nutzer die Möglıichkeıt, die ZU Teıl LIGUC Zusammenordnung selbst nachprüten können. Nıcht
wenıge dieser Fragmente scheinen 1MmM Makariuskloster geschrieben worden se1n, mMI1t dessen
Handschriften sıch Störk ın seınem Katalog VO 1995 OHD XXE2Z ausgiebig beschäftigt hat
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Im vorliegenden Katalog hält StörkI die Anordnung der einzelnen Fragmente Katalog
VO Burmester be1, da: der Benutzer hne Schwierigkeit dıe jeweıls VO Störk erarbeitete Cu«c

Zuordnung Handschrift der die Verbesserung ersehen ann So stellt dieser Katalog C111C6
sehr notwendıge un: dankenswerte Erganzung, Verbesserung un: Bereicherung des Kataloges VO
Burmester dar Man ann dem Vertasser für mühevolle un: entsagungsreiche Arbeit ur
dankbar SC1MH

Julius Adfstalg

Agypten Schätze AaUuUs dem Wüstensand Kunst un: Kultur der Christen Nıl
Ausstellungskatalog, herausgegeben VO G usStaVv Lübcke Museum der Stadt
Hamm UN dem Museum für Spätantıke UN Byzantıinische Kunst Staatliche
Museen Berlin Preufsischer Kulturbesitz Wiıesbaden (Reichert) 1996 47()
MIL zahlreichen Abb
Es 1ST begrüßen da{fß neben den zahlreichen Ausstellungen die sıch dem Thema »Das Ite
Agypten« wıdmen, uch C1NEC ıhr Augenmerk aut das koptische, chrıstliche Agypten gerichtet hat
S1e wurde bıs Sommer 1998 Deutschland und Osterreich BCeZECIZL un: VO dem hıer besprochenen
Katalog begleıitet Die » alte « Tradıtion der Ausstellung VO 35 Jahren der Vılla Hügel Essen
(Koptische Kunst Christentum Nıl Essen scheint C1NE Neubelebung eriahren haben,
die aber auch M1 dem Ma{iistab des alten Kataloges IHNESSCH 1ST Eın ımMpOSanter Katalog mehr-
farbıgeruAusstattung lıegt VOT Er 1ST VO 5:} utoren AUS acht Länder bearbeitet CS gehen ıhm
161.: einführende Beıtrage VOTaus

Martın Krause Bemerkungen ZU sbätantıken Un koptischen Agypten € 29)
Arne Effenberger, Anmerkungen ZUNY Kunst (31 41)
DPeter Grofß%mann Kırchenbau Agypten (43 57° und
Helmut Buschhausen Das Mönchswesen Abu Fano (39 68)
S1e sınd ıhrer Struktur sehr unterschiedlich und dem Essener Vorbild uUNzurel-

chend Lediglich der Beıtrag VO Krause der CINZISC Autor der schon Essen INM1L CIMNSEN Be1-
tragen dabei WTr kommt hne Anmerkungen un: Lıteraturangaben AUS WE INa  — Hınweilse aut
CINISC Objekte 1111 Katalog nıcht SWA zählen möchte Seiıne »Bemerkungen« pendeln zwıschen all-
SCINCIM bekannten Tatsachen und Wıssen ICNOMMILEKTEN, inzwıschen eIMerHErtTE

Koptologen, der das Fach lange eıt Münster/Westf VOEerÜKAr un: den VI Internatıonalen Kopto-
logen Kongrefß Münster Organısıerte (vgl INC1IMN Bericht OrChr E ) INa  — IN1L
allen SsSCINEeN Aufßerungen einverstanden sCIN kann, bleibt oftfen Immerhın 1ST ıhm beizupflichten,
WECINN die Nubien Forschung die Koptologie integrıieren möchte den SS Nubiolo-
A0 das Leben schwer macht ber Recht hat W CI behauptet die Diszıplin Koptolo-
SIEC die hesser als die Disziplin schristlicher Orıent ZUNY Erforschung dieser Epoche (es 1ST dıe
chriıstliche ZEMECINL . 15L zweıl A sıch auf Agypten und Nubien honzentriert und uch
dıe früheren Epochen Agyptens einbezieht« (S 192} 1ST bezweıteln nıcht 1Ur weıl diese Rezen-
S1O1MN »Orıiens Christianus« erscheıint sondern uch weıl objektive Sachverhalte vorhanden sınd
Be1l CTE Vorbehalten gegenüber der » Wıssenschaft (oder Kunde) VO Christlichen (Orıent«
verkennt der uUunster1aner Koptologe, da{ß die Erfassung des koptischen Christentums hne
die Athiopistik (auch die Semitistik) nıcht auskommen kann Seine Ansıcht ı1ST befremdend, weıl On
andererseits die Interdisziplinarität der Koptologie hervorhebt WenNnn teststellt:
»Die Koptologze arbeıitet NALLE den benachbarten wissenschaftlıchen Disziplinen, der
Agyptologze, der hlassıschen und christlichen Archäologıe, der alten Geschichte, der Papyrologie, der
Rechts-, Wırtschafts- Un Medizingeschichte, der Religionsgeschichte der Islamwissenschaft un


